
Information zur KoV 13 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im Rahmen der Kooperationsvereinbarung zwischen den Betreibern von in Deutschland 

gelegenen Gasversorgungsnetzen (KoV) wurde eine weitreichende Standardisierung der für 

den Netzzugang erforderlichen Verträge – u.a. des Lieferantenrahmenvertrages – erreicht. 

Gleichzeitig haben sich die Vertragspartner der KoV dazu verpflichtet, die Standardverträge 

Dritten gegenüber zu versenden und Anpassungen im Rahmen der Überarbeitung der KoV 

ebenfalls zum vorgesehenen Wirksamkeitszeitpunkt diskriminierungsfrei gegenüber Dritten 

entsprechend der vertraglichen Grundlagen vorzunehmen. 

Der derzeit geltende Lieferantenrahmenvertrag Gas basiert auf der Anlage 3 der KoV in der 

Änderungsfassung vom 29.03.2018. 

Die Regelungen der KoV wurden nun von den Verbänden BDEW, VKU und GEODE unter 

Einbeziehung der Positionen der Bundesnetzagentur und der Netznutzer an die geänderten 

rechtlichen und regulatorischen Rahmenbedingungen angepasst. Im Zuge dieser 

Anpassungen wurden gleichzeitig weitere Änderungen vorgenommen, die aus Sicht der 

Beteiligten für sachgerecht und notwendig erachtet wurden. Die am 31. März 2022 

veröffentlichte Änderungsfassung tritt zum 01.10.2022 in Kraft. 

Die Änderungen betreffen auch die Anlage 3 der KoV (Lieferantenrahmenvertrag Gas). 

Aufgrund der Verpflichtung der Vertragspartner der KoV, die Standardverträge Dritten 

gegenüber in der jeweiligen aktuellen Fassung zu verwenden und eine diskriminierungsfreie 

Anwendung der neuen Regelungen im Markt sicherzustellen, ist auch die Änderung des 

bestehenden Lieferantenrahmenvertrages notwendig. 

Vor diesem Hintergrund machen wir von unserem Änderungsrecht gemäß § 18 Ziffer 4 

Lieferantenrahmenvertrag Gebrauch. 

Hiermit passen wir den geltenden Lieferantenrahmenvertrag Gas gemäß seiner Regelung in 

§ 18 Ziffer 4 an. Unseren Lieferantenrahmenvertrag Gas einschließlich seiner Anlagen, der

diese geänderten Bedingungen beinhaltet, ist dieser Mitteilung beigefügt.

Die Anpassung erfolgt mit Wirkung zum 01.10.2022. 



Ab diesem Zeitpunkt wird der Netzzugang auf Grundlage des geänderten 

Lieferantenrahmenvertrages gewährt, wenn Sie nicht innerhalb von 30 Werktagen nach 

Zugang dieser Vertragsanpassungsmitteilung den Änderungen widersprechen. Für den 

Widerspruch genügt die Textform. Die Widerspruchsfrist beginnt mit Zugang dieses 

Schreibens. 

Sollten Sie von dem Widerspruchsrecht Gebrauch machen, würden die derzeit geltenden 

Vertragsbedingungen zunächst weiterhin bestehen bleiben. Bitte haben Sie jedoch 

Verständnis dafür, dass wir verpflichtet sind, jedermann diskriminierungsfrei Netzzugang zu 

gewähren. Daraus folgt die Verpflichtung, den Netzzugang sämtlichen in unserem 

Netzgebiet vorhandenen Transportkunden zu den geltenden standardisierten Konditionen 

zu gewähren. 

Für den Fall, dass Sie den Änderungen ganz oder teilweise widersprechen, behalten wir uns 

vor, den bestehenden Lieferantenrahmenvertrag gemäß § 14 Ziffer 4 mit einer Frist von 3 

Monaten auf das Ende eines Kalendermonats zu kündigen. Selbstverständlich würden wir 

Ihnen gleichzeitig mit der Kündigung den Abschluss eines neuen 

Lieferantenrahmenvertrages anbieten, der den aktuell geänderten Anforderungen des 

EnWG, der GasNZV und anderer Rechtsvorschriften entspricht und der auf unserer 

Internetseite veröffentlicht ist. 


